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Dieses Dokument soll als Vorlage zur Erstellung von Jusletter-Beiträgen dienen. Durch die Formatierung entsprechend den Angaben in diesem Dokument erleichtern Sie unsere Arbeit sehr. Falls die Formatierung oder einzelne Punkte unklar sind, können Sie uns gerne telefonisch erreichen oder die entsprechenden Punkte ausser Acht lassen. Die Formatierungen im nachfolgenden Text können Sie direkt übernehmen.  
Titel des Beitrags (möglichst kurz und prägnant; max. 60 Zeichen inkl. Leerzeichen, keine Fussnote, Danksagungen etc. bitte am Ende des Dokuments)

Untertitel des Beitrags (fakultativ)

Titelei und Name der Autorin bzw. des Autors (keine Fussnote, kurze Autorenbeschreibung bitte am Ende des Dokuments)
Kurze Zusammenfassung des Beitrags (ca. 2-5 Sätze; max. 650 Zeichen inkl. Leerzeichen; darf aus technischen Gründen keine Fussnoten oder Hyperlinks enthalten). Schliesst am besten mit einer Darstellung, was der/die AutorIn gemacht hat ab (z.B. der Autor analysiert, kommentiert, fasst zusammen, stellt die Probleme dar, zeigt alternative Lösungsmöglichkeiten auf etc.). Der Lead erscheint zu Beginn jedes Beitrags (Aufbau vgl. unten), in der Jusletter E-Mail und online auf der Hauptseite der Jusletter-Ausgabe.

Inhaltsübersicht (wird durch Weblaw automatisch erstellt)

1. Titel (bitte als „Überschrift 1“ definieren)

1.1. Titel (bitte als „Überschrift 2“ definieren)

1.1.1. Titel (bitte als „Überschrift 3“ definieren)

Etc. Es sind bis zu 5 Überschriften möglich.

Hinweis zu den Überschriften: Die Überschriften sollten möglichst wie oben dargestellt formatiert, nummeriert und fett dargestellt werden. Bitte keine unterstrichenen oder kursiven Überschriften verwenden. Nach den Überschriften bitte keine leere Zeile einfügen.

Die Setzung der Randziffern nimmt Weblaw vor. Den Text zwischen den Überschriften möchten Sie bitte als „Standard“ definieren. Schriftart und Schriftgrösse spielen keine Rolle. Einzelne hervorzuhebende Textstellen können kursiv markiert werden, ausnahmsweise fett, auf unterstrichenen Passagen ist möglichst zu verzichten. Markierungen sollten aus ästhetischen Gründen sparsam eingesetzt werden. Bitte nicht das gleiche Zeichen für Anführungs- und Schlusszeichen verwenden: „Gutes Beispiel“; "schlechtes Beispiel“.

Zu den Fussnoten: 
 Fussnoten-Verweise idR. nach dem Satzzeichen setzen.
 Es sei denn die Fussnote
 bezieht sich nur auf einen bestimmten Begriff
, z.B. Art. 93 Bundesgerichtsgesetz
. Bei der Erstzitierung immer ein Vollzitat, bei wiederholter Zitierung ein Kurzzitat mit Verweis auf die Fussnote mit der Erstzitierung. Beispiele für Fussnoten s. unten an der Seite.
 

Einführender Satz oder Absatz zur Aufzählung („Definition als Standard“):

Aufzählungen sollten mit Bullet points als Aufzählungszeichen

und eingerückt dargestellt werden.

Die Aufzählung selber, d.h. nicht der einführende Satz, sollten als „unnumbered list“ definiert werden (ist beim ersten Mal manuell einzutippen).

1. Nummerierte Liste als „numbered list“ definieren (manuell)

2. Test

3. Test

Beispieltabelle

	Titel 1
	Titel 2
	Titel 3
	Titel 4

	Inhalt 1a
	Inhalt 2a
	Inhalt 3a
	Inhalt 4a

	Inhalt 1b
	Inhalt 2b
	Inhalt 3b
	Inhalt 4b

	Inhalt 1c
	Inhalt 2c
	Inhalt 3c
	Inhalt 4c


Tabellenunterschrift

Beispielbild

Bild Editions Weblaw
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Bildunterschrift

Hinweise zur Zitierung von Gerichtsentscheiden finden sie in unseren Publikationsrichtlinien. Bitte beachten Sie diese, so erleichtern Sie uns eine Verlinkung.
Ende des Beitrags

Kurzer Satz zur Beschreibung der Person der Autorin bzw. des Autors.

Evtl. Danksagungen oder weitere Hinweise zur Publikation. (fakultativ)

Hinweis: Zeichenzählen im Word
[image: image2.png]Zu zahlenden AbschnitySatz
markieren.

Bei Feld unten links Kicken

Es dffnet sich
zahlen» (s. rec)

s Feld «forter

Unter «Zeichen (
Leerzeichen)» findgn Sie die for
uns relevante Anzahl Zeichen

Titel: 60 Zeichen (ink
Leerzeichen)
Lead: 650 Zeichen (in
Leerzeichen)

Larem insum cblor.sit smer, sanssimiur sadiscing elit, sed diam
panumy sitmed mper invidnt ut Isbore et chlore magns sliguam
erat, sed diam veluptua. At vera sas ot accusam ot justo cho calores ot
€2 rebum. St clita kasd qubergren, no sea takimata sancws est Larem
imsum dblor it amet. Larem issum dolor sit amet, consarmic
sadinseing slitr, sedl diam nonumy sitmed temeor invicknt ut labore et
dolore magna aliguyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et
accusam et iuste cuo chlores ot ea rshum. Stet clita kasd gubergren.
1o 52 takimata sanctus est Lorem iosum_dolor sit amet
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� Bitte nur Fussnoten verwenden, keine Endnoten; Fussnoten immer gross beginnen, mit Strichpunkt zwei Quellen trennen und mit Punkt abschliessen; Literatur- und andere Verzeichnisse sind nicht vorgesehen (Ausnahme LeGes). 


� Christoph Leuenberger, Die Zusammenarbeit von Richter und Gerichtsschreiber, ZBl 87/1986, S. 97 ff., S. 99; Peter Uebersax, Die Stellung der Gerichtsschreiberinnen und Gerichtsschreiber in der Gerichtsverfassung, in: Benjamin Schindler/Patrick Sutter (Hrsg.), Akteure der Gerichtsbarkeit, Zürich/St. Gallen 2007, S. 77 ff., S. 110.


� Peter Uebersax, in: Basler Kommentar zum Bundesgerichtsgesetz, 2. Aufl., Basel 2011 (zit. BSK BGG-Verfasser), Art. 24 N. 52.


� Uebersax (Fn. 2), Rz. 8 ff.; Urteil des Bundesgerichts 1C_123/2016 vom 21. Juni 2016, E. 3.5.2.


� Bundesgesetz über das Bundesgericht vom 17. Juni 2005 (BGG; SR 173.110).


� Vgl. «Der Bund» und «Tages-Anzeiger» vom 22. Mai 2017, «Bundesrichter nicken Urteile oft nur noch ab» (� HYPERLINK "https://www.derbund.ch/schweiz/standard/Bundesrichter-nicken-Urteile-oft-nur-noch-ab/story/17105283" \t "_blank" �https://www.derbund.ch/schweiz/standard/Bundesrichter-nicken-Urteile-oft-nur-noch-ab/story/17105283� bzw. � HYPERLINK "https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/bundesrichter-nicken-urteile-oft-nur-noch-ab/story/17105283" \t "_blank" �https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/bundesrichter-nicken-urteile-oft-nur-noch-ab/story/17105283�, alle Websites zuletzt besucht am 14. Oktober 2017). 
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